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Bcilagc zur Karlsruher Zeitung Nro . 236.
Samstag , den 26 . August 1837.

Preußen .
Berlin , 1 ^ . August. Der Sohn churlotlenburgerEltern , der i » der Nacht des konigl. Geburtstages spur¬los verschwunden war , hak sich wieder gefunden. Es

veranlaßt dies zu schmerzliche» Betrachtungen über den
maßlosen Leichtsinn unserer Jugend , wegen irgend eines
kleinen Familienzwistes vielleicht , Elker» , bereu Liebe sie
so viele Jabre genossen , mir nichts dir nichts den u, <ge¬heuersten Schmer ; bereiten zu können. Ueberbaupt ge¬
stehe ich ansrichiig , daß ich von der Sittlichkeit unserer
Jugend , namentlich der männlichen , keine sehr hohe
Meinung habe Der Anstalten und Maßregeln , sie dazu
zu erziehen , gibt cS viele , aber der Gelegenheiten , siedavon abzuziehen , noch inerr . sFr . M .)

Magdeburg , 17 . August. Ebegestcrn Nachmittag
UM 4 Uhr wurde daS von hiesiger Elbe - Damp ' schifffadrk -
gesellschaft, unter d . .- Leitung vcä Ingenieurs Hrn . Tisch¬
bein , erbaute erste Dampfschiff --Kronprinz von s reußen--
vom Stapel gilassen. Gleich nachdem daS Fahrzeug ,
weiches unter unsern Augen sich nach und nach gestal¬tete und dessen höchst sinnreiche lind dem Gebrauche ganz
eiii spreche » de EliirichkUlig bei näherer Prüfung sich so
überzeugend berausstellt , dem Wasser überwiesen war ,wurde der Tiefgang desselben ermittelt , und eS ergab
sich, daß solcher mir <? , Zoll rheiiiläudisch betrug , ob¬
gleich der innere Ausban , bis aus die Einsetzung der Ka¬
jüten, schon vollendet ist . Hiernach ist zu berechne » , daßdas Schiss- nachdem cS die Maschine und den Kessel anf-
gcnoinmcil . Mit FeuernngSmakenal , Wasser und Allem ,was zur vollständigen Instandsetzung desselben erforder¬
lich, versehen ist, nur lO bis 17 Zoll Wasser ziehen wird,und daher seinem Zwecke, bei jedem , auch dem niedrigstenWasserstande der Elbe gebraucht werden zu können , voll¬
kommen entsprechen muß. Das Dampfschiff ist 125 Fußauf dem Wafferspiegcl lang und ! 5 Fuß breit. Auf
Anordnung deS Berwaltungsra ' KS bat vaS Dampfschiffheule Nachmittag 450 Z - ntiier Steine alS Ballast ausge¬nommen und eS gebt dasselbe nach einer neuen Vermes¬
sung mit dieser Ladung nur 10 Zoll lief. Diese Bela¬
stung übersteigt bei weitem das Gewicht der Maschine,deS Kessels , deS Feuerniigsmakerl'alö , kurz daS Gewichtder sa „»mlichen Schiffsausrüstung , und eS erzieht sichdaraus zur Evidenz , daß daS Schiff , selbst wenn die
Ladung noch um 20 >Zentner erhöbt würde, dennoch bei»em niedrigsten Wasserstande der Elbe wird fahren kön -
ucn .

_ _ (Frfr . J .)
N - digirt unter V . ranlivorklichkeil von PH. Macklot .

Verschiedenes .
Die Edinburgh -Review bezeichnet bei Gelegenheit einer Anzeigevon Irving « Uebersetzung „ der Braut von Meisina " die deutschenUeveisetzungen poetischer Werke de« Auslände « al « Musterarbeitendieser Art für alle andere Rationen . » Oer Fehler deutscher Ueber -

setzungen .» sagt sie , »besteht fast immer nur in einer gewisse,«Starrheit der Form , die au « einem zu g nauen Anschi,eßen anda « Original entspringt ; wer jedoch die deutsche Literatur nichtkennt , kann sich kaum einen Begriff davon mach, » , mit welcherVollkommenheit , sowohl wa « d -e Treue , al « wa « den Geist unsden Gedanken betrifft , aus einer Sprache in die andere übersetztweiden kann . Oie Deutschen besitzen solche Urbersetzungen nichtblv « au « den neueren Sprachen , und namentlich au « dem Engli¬schen, sondern auch aus der a te » klassischen Literatur . Oesters bereit «haben wir G - legendeii gehabt , aus die wunderbare Uebersetzunghinzuweisen , de Aaaust Wilhelm von Schlegel von unseremShakespeare veranstaliel Hai ; eine llebers tzung , die , wenn eiltenglischer Reisenoer , S- r de« Deutschen vvllkommri , mächtig ist ,rin SHKespear - '
sche « Glück auf einem Leutchen Theater aufführensi dt , i,a fast vergessen mach ! , daß er nicht des großen Dichter «eigene haute vernehme , sln diesen deutschen Ueberkragrrngen istnicht blo « der allgemeine Charakter Shakespeare 'scher Weise festze -halien . sondern auch der Ton und das Abweichende jedes beson¬deren Glückes überall gelrvffm . Das Sellsamste bei der Sacheist aber , daß immer noch neue U- berfttzungen des Stakcspeare inDeutschland erscheine » , und so ausgezeichnet die Schlegel ' sche Ar .be,l auch ist , so sind uns doch auch schon von And ren einzelneStücke vorqekommen , denen wir unbedenklich den Vorzug gebenmochten . Namentlich haben wir in der letzten Zeit Gelegenheitgehabt , den ersten Theil einer Uebersetzung zu lesen , die vonHerrn Philipp Kaufmann verrührt , die , während st - der Schle -

gel '
schen weder an Treue , „ och an poetischer Schönheit r.achsteht ,doch auch noch einen ganz eigenthümlichen und anziehenden Cha¬rakter hat Gleichwohl müssen wir , wegen der vielen Analvgieen ,die sich zwischen dem Deutschen und dem Englischen finden , den

ungeheuren Erfolg Shakespeare '« in Deutschland für bei weitem
weniger merkwürdig ballen , als die Meisterschaft , »„ t der die
Deutschen auch die Dichter der xyrenäischen Halbinsel sich angeeig .net haben . Niemand wird si-b über Jaureguv 's treffliche spanische
Uebersetzung von Tasso 's Aminka wundern ; beide Sprachen sindeinander so nahe verwandt , daß manche Verse der fpanrfchenUcber -
tragung wörtlich so lauten . wie im italienischen Originale . Adenin deutschen Accenten die Glutb des Südens wiedergeden , in die
vage und gedankenvolle Sprache - er Germanen di - hinreiß -nd«
Leidenschaft und die E >nbiloung »kraft des Spaniers kleiden — da «iü erne Aufgabe , die wir , wenn uns die Arbeiten von Schlegel ,Gries und « . L. Maltburg nicht vorlägen , für eine Unmöglichkeit
halten würden . "

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e u.
In der E rn st ' schcir Dlichhcmd!» rig in Quedlinburg ist

neu erschiene » und in der Unterzeichneten Buchhandlu » -; zmhabe» ;



Die Kunst , ein vorzügliches Gedächtniß
zu erlangen , auf Wahrheit , Erfahrung und Vernunft be¬

gründet . ( Ein für Jedermann nützliches Buch ) von llr .

Härtend ach . 8 . dr . Preis 8 Ggr . oder 30 kr.

Galanthomme oder Anweisung , sich in Gesellschaf¬
ten beliebt zu machen , durch feine Sitten und elegantes
Betragen die Gunst der Damen zu erwerben und sich mit

ihnen Lurch Gesellschaftsspiele , Blumen - , Zeichen - und

Zarbensprache , wie auch Lurch Räthsel angenehm zu unter¬
halte » . — ( Ein für Herren sehr nützliches Buch . ) Vom

Professor S . . . r . drosch. 20 Ggr . 1 st . 30 kr .

Die besten Hansarzueimittel gegen alle Krank¬
heiten der Menschen , als : Husten , Schnupfen , Kopfweh ,
Magendesch .verden , Gicht , Rheumatismus u . s. w . , nebst
Hufelands Haus - und Reiseapotheke . ( Ist Jedermann zur
Anschaffung zu empfehlen. ) 8 - br . 12 Ggr . od. 54 Kr .

Schildenmgen der Staats - , Bürger - und Natur-
verhättnissc der Bereinigten Staaten Nordamerikas und
dem Nvthigsten beim Landen und Ankauf von Grundstücken .
( Für Auswanderungslustige . ) 9 Ggr . oder 409 , kr .

Sammlung und Erklärung von (oooO) frem¬
den Wörtern , welche in der Umgangssprache , in Zei¬
tungen und Büchern oft Vorkommen. 5te . verb . Auflage
v »n I . Wiedmann . ( Ein für Ungelehrte nützliches Buch . )

10 Ggr . oder 45 kr .

Akrosticha oder Kränze der Liebe und Freundschaft,
um Frauen - nnd Männcrnamen gewunden . Eine Samm¬

lung von 300 neuen Srammduchvcrsen , ( wovon die An¬

fangsbuchstaben der Zeilen den Namen des geliebten We¬

sens , an das der Vers gerichtet ist , andeuten ). Herans -

zegebrnvon Franziska Rose „ Hai ii . 8 - br . 8 Ggr . vd. 36 kr .
Ereuzbauer

'
sche Buchhandlung in Karlsruhe .

Beschreibung
von der

Kunstmühle Ln Berg bei Stuttgart —
oder

belehrende bildliche Darstellungen der Maschinen
und Einrichtungen derselben , von Maschincn -
baumeister Grün dl er .
Die großen Vorzüge und Vorthcilc der sogenannten

Kunstmühlen nach Art und Einrichtung der amerikanischen
Getreidemühlen , deren Produkte vor den gewöhnlichen
wesentlich besser , sich auch des allgemeinsten Beifalls und
des ausgedreitetsten Absatzes erfreuen , haben der in Berg
bei Stuttgart aus wohlwollender Sorgfalt für Beförderung
deS Gemeinwohls von der königl . würtemdergischen Regie¬
rung zum Muster erbauten Kunstmühle einen solchen Ruf
verschafft, daß stets Nachfragen nach Zeichnungen und Ris¬
se » von derselben gemacht werden . In Folge dessen hat
das königl. Ministerium zum Nutzen und Belehrung des
Publikums das ganze Werk ausnctzmcn und auf Stein li-
thsgraphircn lassen , das dann von der Georg Ebncr '

scheu

Kunsthandlung in Stuttgart zur Veröffentlichung käuflich
erworben wurde .

In diesem, unter Leitung der königl. Behörden gefer¬
tigten gemeinnützlichen Werke ist die Kuustmühle sowohl in
ihrem Zusammenhänge , als die Art und Weise jder Vc »
theilung der Maschinen auf den beigegebencn sechs großen
Planen genau dargcstellt ; auch stehen der Beschreibung
überall genaue Zeichnungen der Maschinen und einzelne»
Thcile zur Seire , wie auch Andeutungen beigcsügl sind,
wie mau gewöhnliche Mühlen verbessern und einzelne Thcilv
hierzu von der Kuustmühle erborgt werben können.

Vorstehendes Werk ist einzusehen und für den Preis
von st . 2 . '24 kr . zu haben in der Ä . Braun ' schen Hof -
duchhandlung in Karlsruhe .

Bei Karl Erhard in Stuttgart sind erschienen und
in allen Buchhandlungen zu haben , (in Karlsruhe , Heidel¬
berg und Freidurg in den Groos ' schcn Buchhandlungen ) :

Tafeln zur schnellen und sichern Berechnung
der Zinsen aus 1 bis 20,000 Kapital, von i bis
zu 365 Dageu , zu 3 , 3 ^ , 3 '-, - 3/ . , 4 , 4 ^ , 46 ^ ,
4 "/« , 5 und 6 °/o , nach einer sehr einfachen und er¬
leichternden Einrichtung für jede der in Deutschland
und den angrenzenden Ländern geltenden Münzwäh -
rungcn gleich brauchbar . Mit einer Zeittafel , auf wel¬
cher die zwischen zwei gegebenen Terminen liegende
Zahl von Tagen augenblicklich gefunden werden kann .
Von E . L. Kraft - 30 Bogen gr . 8 . Preis in Kar -
tonband 1 fl . 48 kr .

Die vorstehenden Tafeln gewähren , vermöge ihrer ganz
besonders zweckmäßigen Einrichtung , alle Vortheile , welch«
man von Hülfsmitteln dieser Art erwartet , namentlich
Leichtigkeit des Gebrauchs , Schnelligkeit der Ausrechnung ,
genaue und zuverlässige Resultate und Anwendung auf jede
Münzsorte , in solchem Grade , wie sie schwerlich in einer
andern der bis jetzt zu gleichem Zweck erschienenen viele»
ähnlichen Berechnungen gefmiden werden . Sie empfehlen
sich daher gewiß schon auf den ersten Anblick Jedem , der
öfter oder seltener i » den Fall kommt, Ziuseiiausrechiiunge »
zu machen , und sind dem Ungeübten , wie dem fertigen
Rechner eine gleich willkommene Abkürzung und Erleichte¬
rung bei diesem mühsamen Geschäft .

Aus diesem Werke ist besonders abgcdruckt und wird
einzeln verkauft :

Immerwährender Kalender für Zinsen ,
und jede Art Zeitberechnungen , nach der
Jahreöcintheilung zu 365 Tagen , woraus die zwischen
zwei gegebenen Terminen liegende Zahl von Tagen
augenblicklich ersehen werden kann . geh. 24 kr.

-Hrrbbad. ( Ballanzeige . )
Der Umerzeicdnete hat die Ehre , anzu-eigen , das das hohe

Geburlsfest Sr . Königlichen Hoheit , unser« allverehrten Grosher -
jvzs . am Dienstag , den 29. August , feierlich auf der Hub began¬
gen werden wird. Das Mittagmahl sangt um 1 Uhr. der darauf
folgend» Ball «m 4 Uhr an.

Jvse»h Schrieder ,
Keständtr d«< Hubbadet .
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Karltruhe . (Gesuch .) Ein« Herrschaft auf dem Land«
sticht einen tüchtigen Kutscher . der gleich eintreten könnte . Wo (

>- aus dem Komtoir der Karltruhee Zeitung zu erfahren .

Karltruhe . ( vienstantrag . ) Für eine Obereinneh¬

merei wird «in gewandter G -Hülfe gesucht , welcher sogleich oder

in einigen Monaten eintreten kann . Da « Kvmlvir der Karlsruher

Zeitung wird auf Verlangen nähere Auskunft darüber geben .

Buchen . (Oienstantrag .) Bei der unterreichneien Stelle

, kann ein Theilungskommissär entweder sogleich oder binnen einem

Vierteljahre eintreten .
Buchen , den 14 . August 1837 .

Großh . badische« « mltrevisorat .
tzeinzinann .

Borberg . ( Offene Stelle . ) Bei der Unterzeichneten

Verrechnung kommt die Stelle eine « ersten Tehülfen , verbunden

mit dem normativmäßigen Gehalt » on 400 fl ., binnen einem Vier¬

teljahre in Erledigung .
Die zu Wiederbesetzung lusttraamden Kammeralpraktikanten

« erden eingeladen , sich in Bälde deßhalb hieher zu melden .

Bvrberg , den 16 . August 1837 .
Großh . badische Obereinnehmerei .

Sigel , Dienstverwesrr .

Bekanntmachung .
Karlsruhe . DieEröffnung der neuenRhein -

ilbersabrt von Knielingen nach Worth — beginnt mit

nächstem Donnerstag , den 24 . d. M . ; davon das Publikum hier¬

mit in Kenntniß gesetzt und zugleich der Tarif publizirt wird ,

nach welchem die Uebcrfahrttgebühr an die Schifflent « von

Knielinge » zu entrichten ist.
I . Bon Personen , Maaren und Thieren :

von 1 Person ohne oder mit '/ > Zentner Gepäck 4 kr . ; von

1 Ztr . Maare oder Frucht 6 kr. ; von einem Ochsen . Pferd

»der Esel 10 kr . ; von einer Kuh 8 kr. ; rvn einem Rind 6 kr. ;
von einem Milchkalb oder Schwein 3 kr. ver Stück ; Hamm - l.

Schaf , Geise oder Milchschwein von I bis 25 Stück , xr . Stück

2 kr . , von 25 bi« 50 Stück , pr . Stück l '/ > kr. , »on 50 bi«

100 Glück , pr . Stück 1 kr. , und ron jedem weiteren Stück
' , kr . Dann von jedem Paar Hasen , Ganse , Hühner ,
Enten und Geflügel , wild oder zahm , in Körbe » oder auf

Schubkarren transpvrlirt , sind 2 kr. zu bezahlen .

« Von Chaisen u . Kutschen , Fuhrwägeo und Kar¬

ren , geladen oder leer :
zu 2 Rädern mit 1 Pferd und 1 Führer 30 kr.

ditto » 2 -- -- 1 -- 36 kr.

zu 4 Rädern -- 1 " - 1 » 36 kr.
ditto » 2 -- -- 1 -- 42 kr.

und fstr jede« weitere Pferd beim Fuhrwerke find 12 kr . pr . Stück

zu bezahlen . — Wird vom Wagen ab Frucht in '« Schiff gelaben ,
und La« Gespann bleibt zurück, so müssen per Sack 6 kr. , Lesgleichen

auch bei Ausladung der Kaufmannswaaren und Wein pr . Zlr .

Skr . bezahlt werden .
Wenn eine Überforderung ober gar eine grobe Behandlung

(»on Seilen der Schiffleute ) bewiesen werden kann , so soll der Be -

ständer der diesseitigen Rheinüberfahrl mit 5 bi« lONthlrn . bestraft
» erben .

Karlsruhe , den 19 . August 1837 .
Großh . badisch« Domänenverwalling .

Herrmann .

. Vr . 11,138 . Karlsruhe . (Bekanntmachung .) Gestern
Abend rerunglückle der unten beschriebene Christian Büchle wäh¬
rend de « Badens bei Darlanden im Rhein . Wir ersuchen samntt -

lich« Behörden , wenn in ibrem Bezirk der Leichnam landen sollt » ,
gefällig die ärztliche Besichtigung desselben vorzunehmen , und un «

weitere Nachricht zugehen zu lassen.
Beschreibung Le « Verunglückten .

Alter : etwa nO Jahre , Größe : 5 ' 4" , ziemlich wohl beleiht ;

blatternarbiges Gesicht ; gesunde Zähn « ; braune Haare ; kleinen
Backenbart ; spitze Nase ; drsondere Kennzeichen : Plattfüße .

Karlsruhe , den 2l . August 1837 .
Großh . badisches Landamt .

W - Brauer .

Nr . 17,273 . Ofsenburg . ( Bekanntmachung .) Der

Küfer - und Bierbrauergeselle Lorenz Weber ron Suljseld har ,
seiner Angabe nach , sein von dem königl . daierischen Landgerichte

Kissingen unterm 1. Juli 1836 ausgestellte « Wanderbuch auf der

S -raße ron hier nach Sichern verloren . Wir bringen diese-! zur

Kenmniß der betreffenden Behörden , um darauf Rücksicht zu

nehmen , wenn etwa eia anderer sich dieses Wanderbuch zugeeizNek
haben füllte .

Offenburg , den 22 . August 1837 .
Großh . badische« Oberamt .

Bau sch .

Karlsruhe . ( Fässer - und Faßlagerversteige¬

rung . ) Im Kaiser Alexander werden Len I . Gevtember d. I .

36 Stück weingrüne , im besten Stand erhaltene Fässer verschiede¬

ner Größe von — 5 , und von 20 — 30 Ohm sammt Faßta -

ger gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert .

Bruchsal . (Pferdeoersteigerung .) Freitag , den I -

September d . I . Morgen « 8 Uhr , werben bei den Hengüstallun

gen de« Landesgestüle « zu Karlsruhe 4 auSzemusterte Pferde öffent '

lich an den Meistbietenden versteigert werden ,
Bruchsal , den 23 . August .1837 .

Großh . Lande « gestüt «» errechnung .
M . Krauß , Rentmeister .

Lahr . ( Dersteigernng . ) Montag , den II . September

d . I . , Nachmittag « 2 Uhr . wird der Christoph R u ß ' schen Wittib

dahier im Wege des Vollflreckungsverfahrens zu Eizemhum ver¬

steigert :
v Ruthen , die untere Hälft , einer zweistöckigen Haushälfte

nebst Sugebörde an der Marktgaffe , mit realem Schank - und

Epeisewirthschaflsrecht zum Ritter Gt . Georg , neben Hanbest -

mann Karl Preu und Waisenrichter Eimer ;
was mit dem Bemerken verkündet wird , daß der endgültige An¬

schlag erfolge , wenn der Schätzung «prei « oder darüber geboten lvird .

Lahr . den 8. August 1837 .
Bürgermeisteramt .

Bucherer .

Baden . (Hau « verkauf .) In der langen Straße dahwr

Ist «in Hau « au « freier Hand zu verkaufen , bestehend :

1) im untern Stock : >n einem großen Laden , zu jedem Geschäft
geeignet , einem großen Zimmer rornen
und 2 Zimmern hinten bmau «, nebstKüche ;

S) im zweite « Stock : in einem Salon , nebst fünf andern gerä »-

migen Zimmern und Küche ;

3) im Dachstock . in drei bewohnbaren Zimmerchen , nebst drei bei¬

sendem Speichern und einer Magdkammer ;

so wie
4) in einem Hintergebäude , worin 2 bewohnbare Zimmer , ein Ma¬

gazin . Stallung zu 4 Pferden . 2 Remisen »
1 Hvlzschops . 1 Heustall , 1 Schiveinstail

und
5) hat da « Hau « drei große Keller und besondere Einfahrt ..,

Da « Hau « selbst liegt in der vortheilhaftesten und angenehm¬

sten Lag « der Stadt .
Wegen de« Kaufpreise « und der näheren Bedingungen , « olle

man sich daher an da « Komlvir der Karlsruher Zeitung rrende » ,

da « näher « Aulkunft ertheilen wir ».

Baden , de« 15 . August 1837 .

Ha « lach . (Versteigerung . ) Die Erben der i« Zell »m

Hammertbach verlebten Fräulein v. Mayer - Hvffen taffe« am

Mittwoch , den 13 . September d. I . ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

4
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j« Oberkirch im Gasthaus « zum Bären öffentlich versteigern :
» . ihren eigeulhümlichen , in der Gemarkung Oelschbach gelege¬

nen , 25 Morgen großen Wald — da « Dornerwäldele ge¬
nannt . —

k . die Ionen zugehörigen Korn - und Hafergülten , so wie Bo -
denzinse in den Gemeinden Sladelhofen . Haslach , Mm , Er¬
lach. Hesselbach , Oberkirch und Reriche » lBeziirsaml « Ober -
kirch - ; ferner in den Gemeinden Windschläg und Bühl
(Oberamt « Offenburg ) .

Zu arger Versteigerung werden die Liebhaber mit dem Bemer¬
ken ringelnde » . Saß fie legale Vermögen «zeugnisse beizubringen
baden , und daß die Steigerungsbedingungen unmulelvar vor der
Steigerung eröffnet werden .

Haslach im Kinjigthal , den 14. August 1837 .
Rentmeister Fischer .

Stockach . (Versteigerungszurücknahme .) Da ich
,n r» e Avelheke unter der Hand verkauft habe , so wird hiermit die
auf den 2 . September d . I . ausgeschriebene Versteigerung zurück-
g neminen .

Slva '
ach, den 12. August 1837.

Mösch . Apotheker.
Nr . 16,848 . Offendurg . ( Aufforderung .) DieWittwe

de« schon längst »erstorbenen Schustermeister «, Zrseph Muschler
von hier , starb am ll . Februar d . I , und hinierli ß alt Erben
threr Verlaffenschaft di « Kinder ihrer rollbürtigen Schwester , Anna
Maria Sind , und ihre Halvgeschwister Zrhann , Michael und

-Elisabeth » Sind , resp . deren Leroseerben . Von diesen hat Johann
Aino eine Tochter . Namens Scholastika , hinlerlasseii . die vor niehr
al « 30 Jahren nach Ungarn ausgewanderi fty „ soll.

Michael Zind dagegen , der im Jahre 1828 gestorben ist . hin -
tnlreß einen Sohn , Namens Mailhra « , welwer im Jahrs 1817
mit seiner Ehefrau , Rosine , geb . Doll , und seinen Kindern da «
Oroßherzoglhum verlassen , und sich seiidein unstät in Ungar » her -
umgetrieven hacen soll . Ebenso soll die Elrsadeiha Zrnd schon oor
Hst Jahre » ausgewandert siyn , ohne Laß deren Aufenthalt bekannt
geworden ist.

Die gedachten Matthias . Elisabeih und Scholastika Zind , oder
deren Erben werden nunmehr anfgesorberl , sich

innerhalb 3 Monate »
bei der Theilungtbehörde zu melden und ibre Ansprüche an die
Verlassenschaft der Muschler '

schon Wrttwe geltend zu machen , wi-
ditgenfall « dieselbe denjenigen zugelherlt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit Le « ErbanfaUs gar nicht
mehr aui Lebt » gewesen wären

Offenvurg , den 17 . August 1837 .
Großh . babiicheS Oberamt .

Äüul Ä .
orlt . Kraft , Rechlspr.

Nr . 8,374 Baden . ( Aufforderung ) Wilhelm Gaper ,
Zuclerfabrikant und Hand,lfniann aus Köln , welr - r beschuldigt
ist, seinen .Gastwirlh d . hier um einen nahmhafien Betrag geprellt
zu haben , wirb aulg,fo - bert ,

binnen K Wech ^ii
sich um so gewisser dahier zu stellen . als sonst dai weitere Gesetz-
l che gegen ihn verfügt werben würde .

Baden , de » 13 . August 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

r . Theobald .
Nr . 10.078 . NeckardischofSHeim . ( Gläubigerauf -

forLer » ng .) Die Erben der Georg Balthasar Hasfne rücken
rft-el ' Uie von Hüffenha,c ! kaben oft Verlassenschaft nur unier der
Vorsicht te « Eibverzeichnisses angelrel, » .

Es we. ben daher iämmiliche ErbschaflSzläubiger ausgefvrheri ,
ihr - Forderungen an d e Ectinasss

Freitag . den t . Zertember d . I .
Voiiiiitlag « 9 llbr ,

m Hufs,' » Hardt vor d - m Th . ilungskommiffär geltend zu machen ,

widrigenfalls ihre Ansprüche ihnen nur auf denjenigen SrbschaftstheitVorbehalten bleiben , welcher nach Befriedigung der erschienenenGläubiger auf di - Erben üdergegange » ist.
NeckarbischofSherm , den 7 . August 1837 .

Großh . badisch, « Bezirksamt .
, Benitz .

Nr . 7,976 . Baden . (Entmündigung .) Der im Irrenhau « sich befindende Bürger Sebastian Schulz von Sanoweierwird wegen Geistetzeriüitung entmündig !, und die Verwaltungseine « Vermögens seiner Ehefrau , Walburga Peter , unter Mit¬wirkung des dorligen Bürger « Basil Pel « r, als vormundschaftli¬cher Beistand , übertragen
Baden . den 2 . August 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt ,
v. Theobald .

Nr . 14,071 . Freiburg . (Entmündigung .) Di « ledigevolljährige Barbara Gag - vonHroern wirb wegen Blödsinnshiermit für entmündigt erklärt , und ihr Jakob Merkte vondort als Vormund bestellt , was unter Bezug auf LN . S . iOS be¬kannt gemacht wird .
Freiburg , den 19 . August 1837 .

Großh . badisches Gtadtamt .
Vogel .

Nr . 18,042 . Labr . ( Entmündigung . ) Dem JohannFischer von Nonnenweier wurde Jakob Fischer von da »>1Rechtsleistand im Sinne des 8. R . S . 499 bestellt .
Lahr , den 8. Aua - 1837 .

Großh . badisches Oberamt .
Lang .

Nr . 16024 . Pforzheim . (Ediktalladung .) JohannGeorg Murrte von Weißenstein , vor 28Jahren als Schusterauf die Wanderschaft gegangen , wird , weil seither Kunde vondemselben in die Heimalh nicht einzegangen ist, » orgelaoen ,in Jahresfrist
zum Empfang seines in 227 st . 48 kr. bestehenden Vermögens sichzu melden ; sonst wird dasselbe den Ver .-vanoten in kuft » ,glichenBesitz gegen Sicherheiltleistuiig überlassen wetden .

Pforzheim , den I I August 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Deimling .
Nr . 6 .039 - Schopfheini (Vorladung ) Anna Maria

Pflüger von hier , seil 20 Jahren abwesend , deren Aufenihaltunbekannt ist, wird hiermit zur gesetzlichen Voinadme d e Abihei -
lung über den Nachlaß ihrer Schwester , Katharina MagdalenaStaufer , geborenen Pflüger , von welchem sie übrigens durcheinen von ihr errichteten öffentlichen letzten Willen ausgeschlossenist. mit Frist

von 3 Monaten
anher vorgelaben , bei Vermeidung , baß sonst die Erbschaft ledig¬lich denjenigen werbe zugelheill werben , welchen sie znkäme , wenn
sie zur Zeit de « Erbanlail « gar nicht mehr am Leben gewesen wäre

Schopfheim , den 17 . Juli 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Klein .

Stuttgart . ( Aufforderung der Aktionär « der
würkemb . Gesellschaft für Zuckerfabrikation zur
zweiten Einzahlung .) In Gernaßyeil der Statuten § . 42
so , den die » nie,zeichnete Direktion die Herren Aktionär « aus , die
zweite Einzahlung mit 25 fl. pr . Akne

aus den 1. S -Plemver 1837
an den Herrn BergralhSrevisor Llrrnm m Slultgart , Büchsen -
üraße Rro . 36 , poncfrei emzuseiiben .

Stuttgart , den 18 August 1837 .
Dir D rrluc» ( er >rü lemo . Gesellschaft für Zucker fadrikalion .
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